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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 20 . Dezember 1899 gnädigst geruht, den Refe¬
rendar vr . Alfred Hanemann aus Rastatt zum Amts¬
richter in Meßkirch zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 20 . Dezember 1899 gnädigst geruht , nach erfolgtem
Einverständniß mit dem Erzbischöflichen Ordinariat den
Notar Johannes Schweitzer in Oberkirch unter Ver¬
leihung des Titels „ Assessor" zum Kollegialmitglied des
Katholischen Oberstiftungsraths zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 14 . Dezember v . I . gnädigst geruht , den Lehr¬
amtspraktikanten Emil Schweickert von Gernsbach und
Georg Schlundt von Mertheim unter Ernennung der¬
selben zu Professoren je eine etatmäßige Professorenstelle ,und zwar dem Ersteren an dem Progtzmnasium in Dur¬
lach, dem Letzteren an jenem in Donaueschingen zu über¬
tragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 20 . Dezember v . I . gnädigst geruht, die Eisen¬
bahningenieure Johann Schwerteck in Mannheim und
Karl Böning in Offenburg landesherrlich anzustellen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
23 . Dezember v . I . wurden die Eisenbahnpraktikanten
(Expeditionsgehilfen) Karl Bitterichund Franz Hauser ,
sowie Eisenbahnaspirant (Expeditionsgehilfe) Georg H ä fele
zu Expeditionsassistenten ernannt .

Nichl -Nmtlicher Theil .
Ungarn und der Dreibund .

* Aus Budapest geht uns folgende Korrespondenz zu,
welche die in den dortigen Regierungskreisen herrschenden
Anschauungen zum Ausdruck bringt :

„ Es hat hier überrascht , daß die Ausführungen des Dele-
girten Ugron bezüglich des Dreibundes anläßlich der
Verhandlung der Jndemnitätsvorlage in der Delegation von
einem Theile der deutschen Presse als eine wichtige Kund¬
gebung behandelt und zum Gegenstand polemischer Aeuße -
runqen gemacht worden sind . Man darf diese Stellung¬
nahme einiger deutschen Preßorgane größtentheils dem
Mangel einer genauen Kenntniß der ungarischen parla¬
mentarischen Verhältnisse zuschreiben. Die Parteien des
ungarischen Reichstages , inbegriffen die oppositionelle Un¬
abhängigkeitspartei unter Führung des AbgeordnetenFranz
Kossuth , haben wiederholt als Basis ihrer Anschauungen
über die auswärtige Politik die Treue und Anhänglichkeit
für den Dreibund bezeichnet. Diese Thatsache läßt somit
Ugron mit seiner Auffassung von der Tripelallianz völlig
isolirt erscheinen, und zwar sowohl von Seite der Regie¬
rungspartei , als auch von Seite der Opposition. Die
ungarische Regierung dürste aus eine unverzügliche Wider¬
legung der Ausfälle Ugron's in der betreffenden Sitzungder Delegation schon aus dem Grunde verzichtet haben,weil man unter allen Umständen entschlossen war , die
dringliche Erledigung des Budgetprovisoriums durch keine
meritorischeDiskussion über äußerePolitik verzögern zu lassen .Es istjedochnichtzubezweifeln , daß die Ausführungen Ugron's
anläßlich der in den nächsten Tagen stattfindenden Ver¬
handlung über das Budget des Ministeriums des Aeußern,
welche den geeignetsten Anknüpfungspunktfür die Erörterung
auswärtiger Fragen bietet, speziell auch von Seite des
ungarischen Ministerpräsidenten die entschiedenste Zurück¬
weisung erfahren werden . Der Standpunkt aller an der
Bestimmung der äußeren Politik der Monarchie mitwirken¬
den Faktoren ist um so leichter , als eben die Anhänglich¬keit an den Dreibund einen jener unverrückbaren Punktebildet, bezüglich dessen im ungarischen Parlament und inallen Schichten der ungarischen Nation kaum eine Mei¬
nungsdifferenz besteht . Wenn es irgend eine Angelegenheitgibt , in der Ministerpräsident Szell sich mit vollem
Recht darauf berufen kann , daß er die ganze ungarischeNation hinter sich hat , so ist es die Ueberzeugung vondem Werth der Tripelallianz und gleichzeitig auch die
wärmste Verehrung für den erhabeßen Bundesgenossen des
Kaiser-Königs, für Kaiser Wilhelm H . ,/die in zahl¬reichen Kundgebungen sowohl der Regierungsprefse als der
oppositionellen Blätter zu Tage tritt . Der wichtigste Theil
- ^ Polemik gegen die Rede Ugrons ist somit erledigt,indem konstatirt wird, daß Ugron mit seinem

'
Zweifel an

dem Werth des Dreibundes im Parlament sowohl , als
in der Nation ganz allein steht . Herr Ugron kennt
übrigens in dieser Beziehung die Stimmung hierzulande
sehr wohl und er hat vielleicht eher die Prätension ge¬
hegt , in der ungarischen Delegation eine originelle An¬
sicht zu äußern, als einen nennenswerthen Bruchtheil der
öffentlichen Meinung zum Ausdruck zu bringen.

"

Börse und Handel im Jahre 1899.
- o- Frankfurt , 30 . Dezember.

III . (Schluß )
Es liegt in dem ganzen Zug der Zeit , daß die Thätigkeit im

Bankgewerbe sich immer mehr und mehr bei den Großbetrieben
konzentrirt, und daß den kleineren die Daseinsbedtngungen gar
sehr erschwert werden. Eine imposante Stellung in der deutschen ,
ja sogar in der internationalen Bankwelt hat sich die Deutsche
Bank errungen , die unbestritten die führende Rolle einntmmt
und bet allen großen, das allgemeine Interesse erregenden
Transaktionen mit dabei ist. Nur ganz flüchtig sei es erwähnt ,
daß sie die letzte Emission 3proz. deutscher Anleihen, die zu An¬
fang vorigen Jahres durchgeführt wurde, allein in Angriff ge¬
nommen und glänzend ausgeführt hat, daß sie bet der Kon¬
version der mexikanischen Anleihen mitwtrkte, bei den türkischen
Staatsgeschäften eine führende Rolle hat, in der schweizerischen
Eisenbahnverstaatltchungsangelegenhett stark interesstrt ist und
auch ihre Arme nach Südafrika ausgestreckt hat . Manchmal
könnte man meinen, es sei des Guten etwas viel , und mit solcher
Vielseitigkeit seien ernste Gefahren verbunden, aber die aus¬
gezeichnete und vorsichtige Verwaltung der Deutschen Barik hat
sich bis setzt bewährt und wird sich wohl auch noch weiter be¬
währen. In ähnlicher Weise, wenn auch nicht ganz in der gleichen
tonangebenden Stellung , arbeitet die Dresdener Bank -
Die Berliner Handelsgesellschaft hat eine straffer centralistrte
Organisation, und ihr waren durch die starke Beschäftigung mit
der Industrie auch reiche Erfolge beschicken. Im industriellen
und im Staatsgeschäfte hat die Diskontogesellschaft
ebenfalls Bedeutendes geleistet . Kapitalerhöhungen nahmen von
den großen Instituten die Dresdener Bank, die Handelsgesell¬
schaft und der A . Schaaffhausen'sche Bankverein vor , von den
jüngeren die Breslauer Disko ntobank und die Ber¬
liner Bank , die beide auch eine reiche Thätigkeit entfaltet
haben. Unter den süd- und mitteldeutschen Banken sind die
Rheinische Kreditbank , die Pfälzische Bank und
die Deutsche Effekten - und Wechselbank zu er¬
wähnen, deren Wirksamkeit während des Jahres auch eine recht
ersprießliche gewesen ist. Nicht unerwähnt sei an dieser Stelle
auch, daß die Oesterreichts che Kreditanstalt , die sich
einen stark konservativen Zug angeeignet hatte , nach vielen Jahren
zum erstenmale zu einer Kapitalerhöhung geschritten ist, und
zwar durch Ausgabe von 10 Millionen Gulden neuer Aktien.

Das Geschäft in Etsenbahnwerthen war im ganzen
wett geringer als in früheren Jahren . Abgesehen davon, daß
ein großer Theil der Thätigkeit, die auf diesem Gebiete entwickelt
zu werden Pflegte , durch die fortwährenden Verstaatlichungen
aufgehoben worden ist , sind auch die Enttäuschungen, die den
Erwerbern von Bahnaktien in so hohem Grade beschieden waren ,
wohl geeignet gewesen , das Jutereffe für dieses Gebiet ein¬
zuengen . Indessen sind in einzelnen deutschen Klein¬
bahnunternehmungen wieder ziemlich rege Umsätze zu
verzeichnen gewesen , während der einstmals so rege Verkehr in
schweizerischen Bahnen recht nachgelassen hat . Die an dieser
Stelle häufig erörterte Beurtheilung der Haltung des schwei¬
zerischen Bundesraths gegenüber den Eiscnbahngesellschaften
hat eine gewisse Rechtfertigung dadurch erfahren , daß die
schweizerische Regierung sich dazu entschloß , einer der Bahn¬
gesellschaften freihändige Vorschläge zu machen , die sehr bedeu¬
tend über das htnausgtngen , was in der Berechnung des
Bundesraths als das Ltqutdationsergebntß im Jahre 1903
bezeichnet worden war . Die Vertretung der Aktionäre ist auf
die Annahme dieses Vorschlags nicht eingegangen , und die an
gebotene Abfindung beweist in der That , daß die schweizerische
Regierung zu der Erkenntniß gelangt sein dürste , daß es auf
gewaltsame Weise nicht angeht, mit der Verstaatlichung zu Ende
zu kommen . — Unter den österreichischen Eisenbahn -
werthen haben sich Lombarden ziemlich gut gehalten . Staats¬
bahn waren weniger widerstandsfähig. Für italienische
Bahnen bestand nicht gerade großes Interesse , doch bleibt die
Beurtheilung eine zuversichtliche. Großes Interesse gab sich,
wie schon erwähnt für amerikanische Eisenbahnwerthe kund .

Abgesehen vo« der Emission der 3proz . deutschen Anleihen
in Höhr von 200 Millionen Mark und einigen kleineren
Emissionen , unter denen die 4proz . Hessische Anleihe von
21 ' /, Millionen Mark zu nennen ist, kam in deutschen
Staatspapteren während des Jahres nicht diel an den
Markt, während die Summe der neu eingeführten Pfandbriefe

— meistens 4 proz. — sich auf mehrere 100 Millionen Mark
belief . — In Bezug auf die ausländischen Staats¬
pa p t e r e ist hervorzuheben, daß das Jahr 1898 die definitive
Besiegelung des höheren Ranges bedeutete , zu dem Mexiko
sich dank seiner in kritischer Zeit aufrecht gehaltenen Redlichkeit
und der günstigen Entwickelung seiner wirthschaftltchen und
finanziellen Verhältnisse cmporgeschwungen hat . Die Konver¬
sion der 6 proz. Goldanleihen und der 5 proz. Tehuantepec
Obligationen in eine 5 proz . Goldanleihe, wobei es sich
um ein Kapital von über 400 Millionen handelte, ist rascher
durchgeführt worden, als selbst Sanguiniker erwarteten, und aus
Mexiko selbst wird berichtet , daß man dort bereits die Vorzüge
des gewachsenen Kredits und der günstigen Entwickelung des
Staatshaushalts in der Herabsetzung der Steuern und Zölle
erntet . Hätte die mexikanische Regierung noch ein paar Jahre
gewartet, so wäre ihr vielleicht die Herabsetzung ihrer Zinsen
auf 4 ' /, Proz . möglich gewesen. Wie die Geldverhältniffe sich
heute gestaltet haben, muß man es als einen Akt staatsmänntscher
Weisheit bezeichnen, daß sie das Gute nicht um des Besseren
willen ausschlug. — Argentinien hat auch im Jahre 1899
eine günstige Entwickelung genommen , wozu wesentlich die gute
Ernte , der industrielle Aufschwung und der durch englische
Kriegskäufe bedeutend vergrößerte Export des Landes beitrugen .
Die Festsetzung der Valuta auf ein Goldagio von 127 ' /, Proz .
ist vielfach und verschiedenartig beurthetlt worden. Im nächsten
Jahre dürsten uns manche neue finanzielle Transaktione « von
dem Lande in Aussicht stehen. Aehnliches gilt von der
Türkei . Für türkische Loose zeigte sich im letzten Jahres -
viertel größere Kauflust, und ihr Preis ist stark hinaufgegangen,
wobei es den Anschein hat , als wäre damit die Aufwärtsbewe¬
gung noch nicht abgeschlossen. — Eine der merkwürdigsten Be¬
wegungen ist die der spanischen Obligationen . Als
sie im Verlaufe des unglücklichen Krieges von 60 auf 30 zurück-
gtngen, da war es für diejenigen , die ihr Urthetl lediglich nach
der Sprache der Ziffern richten , eine ausgemachte Sache , daß
es nun auch zu einem vollständigen Staatsbankerott kommen
werde. Aber Spanien hat den Schutz des reichen und in seinen
finanziellen Gewohnheiten konservativen Frankreich, und da daS
Land, seiner kostspieligen Kolonien ledig , in die Lage kam seine
ausländischen Gläubiger, ohne ihnen Opfer auferlegen zu müssen ,
zu befriedigen , so konnte sich eine Aufwärtsbewegung in dem
Kurse vollziehen , die den Pessimisten schweres Geld gekostet hat .
Es ist ein interessanter Fond , von dem man sich aber am Ge¬
scheitesten fern hält , denn ein ruhiger Besitz sind die spanischen
Obligationen bei 67 grade so wenig als bet 35 , womit aber
nicht ausgeschloffen ist , daß der Kurs auch noch weiter in die
Höhe geht. Italienische Werthe wurden weiter für Rech¬
nung des Hetmathlandes gekauft und sind schließlich der allge¬
meinen Strömung der Staatsanleihen folgend etwas zurückge¬
gangen. Portugiesen erfreuen sich einer gewissen Festigkeit,
die damit zusammenhängt, daß man Portugal als im Schutze
Englands befindlich betrachtet .

Zur Feier der Jahrhundertwende.
Der Erlaß des Kaisers an daS Heer.

Das „ Militärverordnungsblatt "
veröffentlicht in einer

Sondernummer folgenden Kaiserlichen Erlaß :
„An Mein Heer !

Vollendet ist das Jahrhundert , dessen Beginn das Vaterlandin seiner tiefsten Erniedrigung sah, dessen Ausgang gekrönt ist
durch die Wiedererstehung von Kaiser und Reich ! Unter den
Schlägen des Eroberers war das Deutsche Reich zusammen¬
gebrochen , dahingesunken die Macht Preußens , vernichtet das Heerdes Großen Königs, welches einer Welt in Waffen stegreich
Trotz geboten hatte. Wohl hatte nach sieben unvergeffenen
Leidensjahren Preußen in wunderbarer Erhebung mit der ganzenKraft eines zur Verzweiflung gebrachten Volkes die Ketten der
Fremdherrschaft zerbrochen und damit Deutschland sich selbst
wtedergegeben - wohl hatte in dem Befreiungskämpfe sein neu
erstandenes Heer ungezählte Ruhmeskränze um seine Fahnen
gewunden : der höchste Lohn für seine opfervolle Hingebung blieb
dem Vaterland versagt , unerfüllt das unauslöschliche Sehnen
nach Deutschlands Einheit. Hadernd und entfremdet gingen die
deutschen Stämme nebeneinander her , Deutschland blieb geringim Rathe der Völker . Endlich ließ Gott ihm die Männer er¬
stehen , die das auf blutgetränkten Schlachtfeldern begonnene
Einigungswerk zur Vollendung führten. Heute steht das gemein¬
same große Vaterland , geschirmt durch sein von einem Geiste
beseeltes Heer , machtvoll , ein Hort des Friedens da. Dank¬
erfüllten Herzens richtet sich an dem Wendetag des JahrhundertsMein Auge zu dem Throne des Allmächtigen , der so Großesan uns gethan hat ; zu Ihm flehe Ich mit Meinem Volke in
Waffen , daß Er auch in Zukunft mit uns sein möge . Voll
freudigen Stolzes gedenke Ich derer , die Er Seine Werkzeuge
sein ließ : Meines vielgeprüftenHerrn Urgroßvaters , des unver¬
geßlichen Großen Kaisers, Meines geliebten Herrn Vaters uns
ihrer treuen Verbündeten ; ihrer Berather und Heerführer , die
Preußens Schwert geschärft und , als die Stunde des Kampfes
schlug , sein Heer von Sieg zu Sieg geführt haben : der Männer ,die für des Vaterlandes Befreiung und Ehre willig und furcht¬los Leben und Blut zum Opfer gebracht haben. Unauslösch-



lich wird die Erinnerung an diese Melden im deutsch?» Volk
fortleben . Ich danke Meinem Heere für Alles , was es in d'elem
langen Zeitraum Mir , Meinem Hause und dem Vaierland
geleistet hat , für seine Hingebung und Opferwilligkeit, für
seine Tapferkeit und Treue . Und wenn sich heute seine ruhm¬
gekrönten Fahnen im Schmuck des Lorbeers vor dem Altäredes Allmächtigen neigen , um von Mir das Erinnerungs¬
zeichen zu empfangen, das nach dem einmüthigen BeschlüsseMeiner erhabenen Bundesgenossen den Feldzeichen des
gesummten deutschen Heeres als ein neues Unterpfandseiner Einheit und seiner Untrennbarkeit zu Theil wird, dann
soll es das Gelübde erneuern, immerdar es den Vätern und
Borvätern gleich zu thun, mit deren Blute der Bund gekittet
ist, der Deutschlands Fürsten und Völker jetzt und in alle Zu¬kunft umschließt . Mögen dann nach dem Willen der Vorsehungauch neue Stürme über das Vaterland hinbrauscn und seinenSöhnen abermals das Schwert in die Hand drücken : an Meinem
tapferen Heere werden sie sich brechen, es wird sein und bleibenwas es war und ist, ein Fels , auf dem Deutschlands Machtund Größe ruht . Das walte Gott !

Berlin , den 1 . Januar I960 . Wilhelm .
Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigstgeruht, aus Anlaß der Jahrhundertwende
Allerhöchstihrem Oberst - Schenk, Fürsten Hermann von

Hatzfeldt zu Trachenberg , Ober -Präsidenten der Pro¬vinz Schlesien, unter der Bezeichnung eines Herzogs zuTrachenberg , Fürsten vsnHatzfeldt dieHerzogs -würde zu verleihen,'
in den Fürsten stand mit dem Prädikat „Durchlaucht" zuerheben :
den Kaiserlich deutschen außerordentlichen und bevollmächtigtenBotschafter am Kaiserlich und Königlich österreichisch-ungarischenHofe Grafen Philipp zu Eulenburg , Freiherr « vonund zu Hertefeld als Fürsten zu Eulenburg und

Herlefeld , Grafen von Sandels ,den Grafen Richard zu Dohna - Schlobitten undden Wirklichen Geheimen Rath Grafen Edzard zu Inn -
Hausen und Knyphausen auf Lützburg ,die beiden Letzteren unter den ihnen bisher zustehendenNamensformen -

in den Grafen stand zu erheben :
Allerhöchstihren Kammerherrn Roland von Brünneck

auf Bellschwitz, Burggrafen von Marienburg , als Grafen vonBrünneck - Bellschwitz -den erblichen Adel zu verleihen :
dem Rittergutsbesitzer und Landschaftsrath Hermann Botheauf Zahn im Kreise Flatow ,dem Kommerzienrath Karl DiPPe zu Quedlinburg ,dem Regierungs -Präsidenten Gescher zu Münster,dem Landrath , Geheimen Regierungsrath Go eschen zuHarburg ,
den beiden Chefs der Firma Grunelius in Frankfurt a . M .,Bankiers Andreas Adolf Grunelius und Moritz EduardGrunelius ,
dem General -Landschaftsrath, Kreisdeputirten Emil Guso -vtus auf Augken im Kreise Wehlau,dem Großgrundbesitzer, Rittmeister a . D . HermannLassen auf Siggen im Kreise Oldenburg ,dem Landrath, Geheimen Regierungsrath Pohl zu Rattbor ,dem Gutsbesitzer Richard Spaldingzu Groß-Mtltzow imKreise Grimmen,
dem Landrath des Kreises Teltow, Ern st Stuben rauchzu Berlin ,
dem Staats -Minister und Minister der öffentlichen ArbeitenThielen zu Berlin ,dem Rittergutsbesitzer Carl Emil Wülfing zu Kriegs¬hoven im Kreise Rheinbach und
dem Amtsrath Augu st Zimmermann auf Salzmündeim Mansfelder Seekreise.
Aus demselben Anlaß haben Seine Majestät der Kaiser«ud König Allergnädtgst geruht, nachstehende Offiziere in den

Adelstand zu erheben und zwar :
den Admiral Koester , General -Inspekteur der Marine und

Chef der Marinestation der Ostsee,den General der Infanterie Oberhoffer , General -Ouar -tiermeister und Chef der Landesaufnahme,den Generalleutnant Kuhlmay , Inspekteur der 2 . Kavalle¬rie-Inspektion ,
den Generalleutnant zur Disposition Knappe in Char¬lottenburg, zuletzt Generalmajor und Kommandeur der Eisenbahn-

Brigade ,
den Generalleutnant zur Disposition Spitz in Hannover,zuletzt Inspekteur der Landwehr-Inspektion Berlin ,den Generalleutnant Bergemann , Kommandanten des

Jnvalidenhauses in Berlin ,
den Generalleutnant zur Disposition Kamphövener in

Konstantinopel , früher Hauptmann und Kompagnie- Chef im
jetzigen Infanterie -Regiment von Voigts -Rhetz (3 . Hannoversches)Nr . 79,

den Generalmajor zur Disposition Pirscher in Charlotten¬burg , zuletzt Inspekteur der damaligen 4. Ingenieur -Inspektion,den Generalmajor Müller , General L la suits Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden,den Generalmajor Liebert , Gouverneur von Dcutsch -Ost-afrika , L In suits der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika undbeauftragt mit der Dienststellung des Kommandeurs dieserSchutztruppe,

den Generalmajor Schmidt , beauftragt mit Wahrnehmungder Geschäfte als Inspekteur der Feld -Artillerie,den Generalmajor Dulttz , Kommandeur der 2 . Garde-Feld-Arttllcrie -Brigade,
den Generalmajor außer Diensten Seeger in Görlitz zuletztOberst L la suito des 2 . Badischen Feld-Artillerte -RegtmentsNr . 30 und Direktor der damaligen Artillerte -Schießschule ,denMberstleutnant Fritz , beim Stabe des Köntgs-Jnfanterie -

Regiments Nr . 145 und
den Major Pelzer , beauftragt mit Wahrnehmung der Ge¬

schäfte eines Abtheilnngs -Chefs im Kriegs-Ministerium.

GroMerzogthmn Waden.
Karlsruhe , 2 . Januar.

Am Sonntag den 31 . Dezember nahmen Ihre König¬lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzoginan dem Gottesdienst m der Schloßkirche theil in welchem
Hofdiakonus Fischer predigte. Abends 6 Uhr fand da¬
selbst der Schlußgottesdienst statt , wobei der Oberhvf-
prediger v . Helbing die Predigt hielt. Daran schloß sicheine Abendmahlsseier , an der Sich die Großherzoglichen
Herrschaften mit einer großen Anzahl vom Gemeinde¬
gliedern betheiligten. Prälat a . D . v . Doll und Ober¬
hofprediger v . Helbing reichten das Abendmahl.

Nachts halb 12 Uhr versammelten sich fast alle Be '
amten und Bediensteten der Hofverwaltung, welche in
den Dienstwohnungen des Schloßbezirks wohnen , mit
ihren Familien in der Schloßkirche und im unteren

> Raum derselben zu einer Gebetsandacht, an welcher Sich
auch die Höchsten Herrschaften betheiligten. Hofdiakonus
Fischer sprach die Gebete und las die betreffenden Bibel '
texte . Mit dem Glockenschlag 12 Uhr , als alle Glocken
läuteten , erhob sich die Gemeinde zum Gebet des Herrn ,
welches Hofdiakonus Fischer laut sprach . Hierauf wurden
die Anwesenden mit dem Segenspruch entlassen .

Am Neujahrstag Früh brachte die Musik des 1 . Ba¬
dischen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 14 den Höchsten
Herrschaften ein Morgenständchen. Um 10 Uhr besuchten
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin den Gottesdienst in der Schloßkirche , wobei Hof¬
vikar Or. Fromme! die Predigt hielt. Um halb 12 Uhr
nahmen Ihre Königlichen Hoheiten die Glückwünsche der
Damen und Herren des gesammten Hofstaates entgegenund empfingen dann die Mitglieder des Staatsministeriumsund den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenraths,Geheimerath vr . Wielandt . Hieraus folgte der Empfangdes Königlich Preußischen Gesandten von Eisendecher und
des Kaiserlich Russischen Geschäftsträgers von Eichler .
Darnach empfingen Ihre Königlichen Hoheiten die Generale
der Garnison , und zwar den Generalleutnant von Oertzen ,Kommandeur der 28 . Division, den Generalleutnant von
Broesike , Kommandanten von Karlsruhe , den Generalmajor
Lölhöffel von Löwensprung, Kommandeur der 55 . Infan¬terie-Brigade , den Generalmajor Grafen von Klinckow-
ström , Kommandeur der 28. Kavallerie-Brigade , und den
Chef des Keneralstabs des 14 . Armeecorps , Oberstleut¬nant von Schickfus . Endlich überreichten die nachgenann¬ten Offiziere die Regimentsrapporte : Oberstleutnant von
Wächter vom Stabe des 1 . Badischen Leib-Grenadier-
Regiments Nr. 109 , Oberstleutnant Schultz von Dratzig,Kommandeur des Ulanen-Regiments Großherzog Friedrichvon Baden (Rheinischen ) Nr . 7 , Oberstleutnant von Beck ,Kommandeur des 1 . Badischen Feldartillerie -RegimentsNr . 14 , und Oberstleutnant von Unger , Kommandeur
des 1 . Badischen Leib -Drugoner-Regiments Nr. 20 . Zur
Frühstückstafel erschien Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm und Seine Großherzogliche Hoheit PrinzMax.

Nachmittags besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die . Großherzogin die Mitglieder der
Großherzoglichen Familie. Abends halb 7 Uhr besuchtenIhre Königlichen Hoheiten die Festvorstellung im Groß¬
herzoglichen Hoftheater , da für den gestrigen Tag die
Hoftrauer abgelegt war und verblieben bis zum Schlußder Oper Freischütz.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Minister von Brauer zu längerem Vor¬
trag . Hierauf verweilte Seine Großherzogliche HoheitPrinz Max bei Seiner Königlichen Hoheit.

Nachmittags besuchten die Großherzoglichen HerrschaftenIhre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm . Von4 Uhr an hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzogdie Vorträge des Geheimen Legationsraths Or. Freiherrnvon Babo , des Geheimeraths vr . Wielandt und des
Legationsraths vr . Seyb .

T Vom 1. Januar 1900 ab sind in Egypten Druckwerkebei der Einfuhr mit der Briefpost nur insoweit zollfrei, als voneinem Werke nicht mehr als ein Exemplar mit einer Post füreinen und denselben Empfänger, sei es in einem Bande oder inmehreren Bänden , eingeht. Weitere Exemplare bet derselbenPost unterliegen einem Einfuhrzoll von 8 Proz . des Werthes .* ( Mitthetlungen aus der Stadtrathssitzungvom 29 . Dezember .) Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin hat die Gnade gehabt , dem Städtischen Kranken¬haus Weihnachtsgaben , bestehend in einem Schränkchen,einem Serviettenbehälter , einem Orgelbuch und sechs Ge¬
sangsbüchern, zuzuwenden. Der Stadtrath spricht für diesehuldvollen Gaben seinen ehrfurchtsvollsten Dank aus . —
Auf die an die Groß h . Generaldirektton der badi¬schen Staatseisen bahnen gerichtete Anfrage , ob derHauptbahnhof — wie dies in jüngster Zeit in einzelnen Fällengeschehen — überhaupt wieder von Güterzügen befahren werdensoll , ist folgende Antwort eingekommen : Dem Stadtrath derHaupt- und Residenzstadt Karlsruhe beehren wir uns auf das
gefällige Schreiben vom 15 . d . M . , Nr . 18280 , ergebenst zuerwidern , daß die Durchleitung von Güterzügen durch denHauptbahnhof dahier nur eine vorübergehende Maßregel ist , die
durch Stockungen im Ablaufgeschäft auf dem Rangtrbahnhofhier veranlaßt wurde . Die Stockungen selbst sind einerseitsdurch den unverhältnißmäßig starken Wagenverkehr und anderer¬seits durch die große Kälte hervorgerufen worden, die hemmendauf den Lauf der Wagen von den Ablaufrücken in die Rangir -
gletse eingewirkt hat . Es werden aber alle Mittel aufgeboten,um die Durchführung von Güterzügen durch den Personenbahnhof ganz zu vermeiden. — An Großh . Zolldtrektionwird das Ansuchen gerichtet , am Rheinhafen auf den Zeitpunktder Betriebseröffuung eine besondere Zollabfertigungsstelle zuerrichten. - Der Stadtrath erklärt sich bereit, beim Bürgeraus -
schuß die Mittel zur Herstellung einer Straße süd¬lich und längs desneuenPostgebäudes anzufor¬dern , falls die kaiserliche Postverwaltung die Hälfte des zurStraße erforderlichen Geländes unentgeltlich abtritt und dieHälfte der Straßenkosten der Stadt sofort ersetzt. — Die um¬
lagepflichtigen Steuerkapitalien in hiesiger Stadtbetragen für das Jahr 1900:

1 . Grund - und Häusersteuerkapital . . . . 103124 640 M -gegen 98 057 510 M . im laufenden Jahr ,2 . Gewerbesteu-rkapttal . 70192 000 M .gegen 67 245 500 M . im laufenden Jahr ,3 . Einkommenssteueranschlag . 36938 665 M .gegen 35400 700 M . im laufenden Jahr ,4 . Kapitalrentensteuerkapttal . . . . . . 260164140 M.gegen 250 618 360 M . un laufenden Jahr .
Bezüglich der täglichen Arbeitsdauer und der Zahl undDauer der Arbeitspausen in den städtischen Betriebensollen einheitliche Grundsätze — soweit nicht Verschiedenheitendurch die Natur der einzelnen Betriebe nothwendig sind — auf¬gestellt werden. Die in Betracht kommenden städtischen Stellenwerden zur Einreichung von Vorschlägen aufgefordert, die dannzunächst in der sozialen Kommission berathen werden sollen . —Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichtshat angeordnet, daß am ersten Schultage des neuen Jahres einein den Grenzen der üblichen Festakte sich haltende Jahr¬hundertfeier abgehalten werde, in welcher auf die Be¬

deutung d ?r Jahrhundertwende hingewiesen wird Mit demVollzug dieser Anordnung in den hiesigen Volksschulen wird die
Schulkommisston betraut . — Nach einer auf Anfrage des Stadt¬raths eingegangenen Mittheilung der Betriebsdirektion der
Straßenbahngesellschaft «darf angenommen werden , daß dieEröffnung der elektrischen Straßenbahn inner¬halb der Stadt um den 1 . April 1900 herum stattfindenkann" . Die Verzögerung der Betriebseröffnung beruhe auf ver¬späteter Anlieferung der Dampfkessel und Wagenkasten. DerStadtrath beschließt, die Straßenbahngesellschaft auf die in ihremVertrage mit der Stadtgemeinde vorgesehenen Konventional¬strafen von 500 M . für jede Woche der Verspätungbezüglich der Betrisbseröffnung — welche vertragsgemäß am28 . Januar 1900 erfolgen soll — mit dem Anfügen htnzuwetsen,daß er einen Nachlaß dieser Strafe nicht in Aussicht stellenkönne . Ferner wird die Straßenbahngesellschaft dringend anVorlage der Pläne für die Bahnanlage vor dem Hauptbahnhoferinnert . — Aus dem Zinsenerträgntß der Kais er Friedrich -Stiftung für das laufende Jahr werden Stipendien imG .esammtbetrage von 940 M . an 16 Bewerber, diesich dem Gewerbestande widmen wollen , bestimmungsgemäßbewilligt.

* (Almanach und Adreßbuch des Großherzog¬lichen Hoftheaters .) Im Verlag der Müller 'schen Hof¬buchdruckerei ist soeben der 50 . Jahrgang (Jubiläums -Ausgabe)des von Karoline Coßmar , Souffleuse des Schauspiels, undLudwig Müller , Souffleur der Oper , herausgrgebenen„Almanach und Adreßbuch des Großherzoglichen Hoftheaters"
erschienen . Der kleine Band enthält ein genaues Verzeichnißdes gesammten Theaterpersonals , sowie die auf der hiesigenHofbühne und im Badener Theater während des Jahres 1898
gegebenen Vorstellungen , ferner die Konzertaufführungen desGroßherzoglichen Hoforchesters , außerdem eine Aufzählung derGastspiele auswärtiger Künstler, einen Nekrolog , die Jubiläendes Jahres u . s. w .

4L . ( Der auf Veranlassung des Vereins
„F raue nbildung — Frauen st udiu m") auf den 3 . Ja¬nuar Abends 89, Uhr festgesetzte Bor trag des Herrn Pro¬fessors I)r . Förster - Zürich im großen Rathhaussaale über„Die Frauenfrage , eine Männerfrage " findet wegen Abhaltungdes Redners nicht statt.

U . ( Bortrag . ) Der bekannte Historiker Professor vr .Martin PhtliPpson , der, seit er sein Lehramt an der Uni¬versität Brüssel, wo er zuletzt Rektor war , niedergelegt hat, inBerlin seiner Wissenschaft lebt, wird auf Einladung des Vereinsfür jüdische Geschichte und Literatur Donnerstag , den4 . Januar , Abends 8 ' /, Uhr, im großen Rathhaussaale hiereinen öffentlichen Vortrag über „ Das Judenthum unddie anderen Kulturreligionen " halten . Da Pro¬fessor vr . Philtppson auch als Redner hervorragend ist, darfman sich von dem Vortrag , der für Jedermann zugänglich ist,einen wirklichen geistigen Genuß versprechen . Die Persönlichkeitdes Vortragenden bietet volle Gewähr für eine objektive, takt¬volle Behandlung des interessanten Themas .
4 - Lahr , 1 . Jan . Am 28 . Dez . fand in der Aula der Lutsen -Schule die konstituirende Versammlung des Vereins „ Erho¬lungsheim für Badens Lehrer " statt , der nach ß 1des Statuts den Zweck hat, eine Anstalt zu gründen, in welcherleidenden, erholungsbedürftigen Lehrern und deren Angehörigenzu mäßigen Preisen ein vorübergehender oder dauernder Auf¬enthalt , ein „Heim " geboten werden kann. Die Versammlungwurde von dem Obmann des Badischen Lebrervereins , HerrnHauptlehrer Grimm - Achern , eröffnet. Herr KretsschulrathEngler wies in einer längeren Ansprache darauf hin, wie derin Frage stehende Plan idealer Gesinnung entsprungen sei, demBestreben, das Wohl des ganzen Lehrerstandes zu fördern.Das Hauptreferat hatte Herr Hauptlehrer Sänger - Ding-lingen übernommen , das Korreferat Herr Zährtnger -Waldulm . Der Entwurf der Statuten wurde im allgemeinengutgehetßen . Bis heute gehören dem Verein 335 Lehrer an,die den Betrag von 4 600 M . beigesteuert haben. Die KonferenzLahr zählt 50 Mitglieder mit 1629 M . Beiträgen . An sonstigenEinnahmen verzeichnet die Kassenführung über 10 000 M ., dar¬unter die namhafte Zuwendung der Verlagsbuchhandlung MoritzSchauenburg in Lahr mit 1000 M . Die Verhandlungenwurden von Herrn Oberlehrer Hüglin - Lahr mit Umsicht undTakt geleitet . An den geschäftlichen Theil der Versammlungschloß sich ein Mittagsmahl im Gasthaus zur „Sonne " und einBankett im „Rappen" . Möge für Badens Lehrer reicher Segenaus dem gestrigen Tage fließen ! — Ein nicht genannt seinwollender Herr schenkte dem Arbeiterbildungsvereinzu Weihnachten die Summe von 500 M . — Den verschiedenenhiesigen Wohlthätigkeitsan st alten flössen in diesemJahre ungewöhnlich reiche Mittel zu , eine Erscheinung, welchedie Einwohnerschaft Lahrs in hohem Grade ehrt.

7 Konstanz, 1 . Jan Zur Feier derJahrhundert -wende vereinigte sich am 28 . Dez. der Stadtrath , nachSchluß seiner letzten Sitzung im vorigenJahre zu gemächlichem Bei¬
sammensein , wobei in manch ' ernster und heiterer Rede des
scheidenden sowohl als auch des kommenden Jahrhunderts ge¬bührend gedacht wurde. Besonders hervorgehoben zu werdenverdient der bei dieser Gelegenheit kundgegebene einmüthtge Be¬
schluß der Herren Stadträthe , ihren Vorsitzenden , den um die
Entwickelung unserer Stadt hochverdienten Herrn Oberbürger¬meister Weber , in Lebensgröße durch Herrn Würtenbergermalen zu lassen und das Bild zur Erinnerung für künfrigeGeschlechter dem Rosgartenmuseum einzuverleiben. — Inter¬essant dürste es sein, zu erfahren, daß die Stadt Konstanzvor hundert Jahren 3 500 Einwohner in MO Häusern hattewährend sie jetzt über 20 000 Einwohner in 1600 Häusern zählt.

Der Mannheimer Handel 1899 .
* Mannheim, 1 . Jan. Der letzten Plenarsitzung der Handels¬kammer für den Kreis Mannheim lag der Jahresbericht pro1899 vor . Derselbe wurde einstimmig genehmigt und umfaßtwie alljährlich den thatsächlichen und gutachtlichen Theil nebstden Anhängen I und II . Die Handelskammer Mannheim istauch Heuer wieder die erste Kammer in Deutschland , der esgelungen ist, am 30. Dezember einen vollständigen Berichtüber das abgelaufene Jahr , 350 Dru cks e tte n ft a r k , zurVorlage zu bringen . Der Einleitung zu diesem Bericht ent¬

nehmen wir folgendes :
Das Jahr 1899 steht unter dem denkwürdigen Zeichen des

Zurückbleibens der Kohlen- und Eisenprodukrion hinter dem
Bedarf der Industrie und einer seit fast 30 Jahren nicht be¬
obachteten Geldtheuerung . Der industrielle Aufschwung hat im
allgemeinen in Deutschland und im besonderen in unserem
Kreise auch im Jahre 1899 weitere Fortschritte gemacht -noch ist ein Stillstand , der , wenn er auch nicht mit Rückschritt
gleichbedeutend wäre, doch in den betheiligten Kreisen sofort als
solcher empfunden und bezeichnet würde , nicht fühlbar . Wannder Höhepunkt erreicht wird und ob dies bald geschieht,entzieht sich der Beurtheilung , aber es ist nützlich, sich der Noth-
wendigkett seines Eintritts bewußt zu bleiben, um von der voll¬
endeten Thatsache sich nicht unvorbereitet treffen zu lassen .Man wird nicht fehlgehen , wenn man eine der Ursachen der
Fortdauer der günstigen wirthschaftlichen Lage in der durch die
Handelsvertragspolttik des Reiches gewährleistetenStetigkeit unserer auswärtigen Handelsbeziehungen findet-mögen auch die einzelnen Verträge nicht überall alle Ansprüche



und Mü,Ische unserer auf dm Wcltnarkr gerichteten Gutcr -
-v. puauna erfüllen , so muh doch anerkannt werden , daß ohne

ihnen verkörperte Handelspolitik Deutschland die Stufe
keiner industrielle » Entwickelung und seiner Welthandelsstellung
nicht hätte erreichen können , auf der cs heute stchr

Dabet darf aber ein anderer für die Fortdauer des Auf¬
schwungs auf dem Gebiete des Wirthschaftslebens wesentlicher
Grund in seiner Bedeutung nicht unterschätzt werden : die
Zunahme des einheimischen Verbrauches , fort¬
schreitend nicht allein mit der raschen Volksvermehrung, sondern
Zugleich wieder unterstützt durch die Möglichkeit voller Beschäf¬
tigung des Zuwachses im Heimathlande und die offensichtliche
Zunahme des Volkswohlstandes.

Unvollständig wäre dies Bild , wollten wir vergessen des
Friedens zu gedenken, der uns erhalten blieb dank der starken
Rüstung, die Deutschland trägt und deren zweckmäßigem Ausbau
die unablässige Sorge de: Kaiserlichen Regierung zngewendet ist .

Gedenken müssen wir auch der glücklichen Gewinnung >
neuer Stützpunkte für unseren Handel im
fernen Osten , der Erwerbung der Karolinen - ,
Marianen - und Palauinseln und des Samoa - j
archipcls ) erwähnt sei ferner der gemeinsam von deutschem
Unternehmungsgeiste und deutscher Diplomatie unter schwierigen ;
Verhältnissen errungene Erfolg , welcher die wirthschaftliche Er - j
schlteßung Klciuasiens bis nach Syrien und Mesopotanien hinein
durch die Erbauung der Bagdadbahn in deutsche Hände ge-
legt hat . . . !

In unserem engeren Kretse herrschte nn Erwerbs - -
leben angespannte und im allgemeine » , wie die nachfolgenden
Einzelbertchte erkennen lasten , auch erfolgreiche Thätigkeit ) viele
alte industrielle Etablissements waren genöthigt, ihre Produktions -
fähtgkeit durch Neubauten und Vervollkommnung ihrer Ein¬
richtungen zu steigern , neue Fabriken entstanden in großer
Zahl , diese Erweiterungs - und Neubauten sowie das Wachsen
der Einwohnerzahl hielten die Bauthätigkeit und die zahllosen
in ihr beschäftigten Hände bis zum Eintritt des Frostes in
regster Thätigkeit. Aber der geschäftliche Nutzen blieb bisweilen
hinter den Erwartungen zurück und entsprach nicht immer der
großen Anspannung der Kräfte, denn mit der raschen Aufwärts¬
bewegung der Preise der meisten industriellen Roh- und Hilfs¬
stoffe , die für unseren Kreis in Betracht kommen , vorab Kohlen ,
Eisen und Metalle, aber auch Häute, Rohgummi, Spinnstoffe
aller Art u . a . m , ließen sich die Verkaufspreise des fertigen
Fabrikates nicht immer in Einklang bringen . Auch das Steigen
der Arbeitslöhne , eine an sich ja sehr erfreuliche Erscheinung,eilte bisweilen dem thatsächlttzen Geschäftsgewinne voraus .

Ein tieferer als dieser Wohl rasch vorübergehende Schatten
fällt auf dies Bild von der allgemein ungünstigen Lage der
unter Ueberproduktion leidenden Cigarrenin¬
dustrie und von dem wichtigsten Zweige unseres Handels,dem G c tr e id e han d e l , der das Jahr 1899 zu den unbe¬
friedigenden zählt.

Der Wafserstand des Rheins , des Nährvaters unseres Massen¬
verkehrs , war während des größten Theiles des Jahres der
Schifffahrt günstig - erst im Herbst trat eine Ntederwasserperiode
ein , die zur Verkleinerung der Ladungen nöthigte - gänzlich ge¬
schloffen war die Schifffahrt vom 12 . Dezember ab wegen Eises.Die Arbeiterderyältnisse lagen insofern günstig , als
die Löhne fast durchweg gestiegen sind und lebhafte Nachfrage
nach Arbeitskräften herrschte . Lohnherabsetzungen scheinen über¬
haupt nicht vorgekommen zu sein , ebensowenig Verminderungder Arbeiterzahl. Dagegen sind viel neue Kräfte eingestellt wor-
den , die zum Theil durch Betriebserweiterungen bestehenden
Etablissements, theils durch Errichtung zahlreicher neuer FabrikenArbeit fanden . Ausstände sind nicht vorgekommen , vereinzelter
Vertragsbruch auch nur in dem gewöhnlichen Umfang und im
allgemeinen wurde das Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer auch im Jahre 1899 nicht ernstlich gestört .

zur Verwendung in Südafrika an . Der Maharadschah
von Patiala machte Lord Roberts ein prachtvolles arabi¬
sches Streitrvß zum Geschenk .

Der Krieg zwischen England und Transvaal.
(Telegramme .)

* London , 2 . Jan . Ter „ Standard " meldet aus
dem Lager von Fröre vom 1 . Januar . Die Schwierig¬
keiten , welche sich General Buller gegenüber stellen ,
nehmen durch den unfreiwilligen Aufschub seit dem letzten
Treffen außerordentlich zu . Er hat jetzt eine Reihe um¬
mauerter und befestigter Hügel vor sich , welche sich in
einer Ausdehnung von 16 Meilen am Tugela entlang
hinziehen . Dieselben sind dicht vom Feinde besetzt , der' sich in Stellungen von großer Stärker befindet und die
von Geschützen starren . Der Fluß ist jetzt stark ange¬
schwollen. Unter diesen Umständen wird die erwartete
Schlacht die hartnäckigste und wahrscheinlich folgenschwerstedes ganzen Feldzuges sein . Die englischen Schiffsgeschütze

, fahren fort , die Linien des Feindes zu beschießen , wäh¬rend unsere Patrouillen seine Flanken unsicher machen .* London, 2 . Jan . Tie „ Times" melden aus Kap¬stadt vom 31 , Dezember : Die Aufständischen griffenDortrecht mit beträchtlicher Truppenzahl an , wurdenaber unter größeren Verlusten zurückgefchlagen. AchtMann und 13 Pferde wurden getödtet . Die Engländerhatten vier Verwundete.
* Durban , 2 . Jan. Die fremden Militär -

attacho ' s , .welche die Weihnachtsfeiertage hier verbrachthatten , kehrten gestern nach der Front zurück.* Berlin , 2 . Jan . Die „ Schwalbe "
ist am2 . Januar von Dar es Salaam nach Lourenzo Mar¬

ques abgegangen .
* London , 2 . Jan . Der Korrespondent der „ DailyMail in Rendsburg bestätigt den Erfolg des Gene¬rals French in Colesberg . Die Artillerie eröffnetegestern bei Tagesanbruch die Schlacht. Die Buren er¬widerten das Feuer kräftig. Nach einem zweistündigenArtllleriekampf wurden die Hotchkins-Geschütze und das

schwere Geschütz der Buren zum Schweigen gebracht .Erstere wurden von den Buren aufgegeben und von den
Engländern genommen , die anderen Geschütze retteten dieBuren . die sich alsdann nach Norden zurückzogen. DieEngländer nahmen dem Feinde viele Wagen mit Lebens¬mitteln fort , ihre Verluste sind ganz gering. Sie besetzengegenwärtig Colesberg .

* London , 2 . Jan . Das Reuter 'sche Bureau meldetaus dem Lager bei Fröre vom 1 . d . M . : Die Feindebeschießen anscheinend Ladysmith alle Tage vom Jsim -bulwana-Hügel aus .
Caleutta , 2 Jan. Alle eingeborenen Fürsten- ^ norens boten der englischen Regierung nunmehr Pferde

Neueste Nachrichten und Jeregramme.
* Darmstadt , 2 . Jan. Der „ Darmstadter Ztg .

"
zufolge fand vorgestern der Empfang des neu ernannten
preußischen Gesandten durch Seine Königliche Ho¬
heit den Großherzog statt . — Dem Rektor der tech¬
nischen Hochschule in Darmstadt wurde conform der Uni¬
versität der Amtstitel Magnifizenz verliehen.

* Wien , 2. Jan. Das „Neue Wiener Tageblatt» besprichtdie Erhebung des Botschafters Grafen Eulenburg in den
Fürstenstand und sagt , die Höhe und Seltenheit der Auszeich¬
nung entspricht den außerordentlichen Verdiensten des Fürsten .
Derselbe gilt als bevorzugter Träger der Politik des Kaisers.

* Rom , 1 . Jan . Einer Mittheilung der „ Agenzia
Stefani "

zufolge hat Seine Majestät der König gestern
eine Amnestie erlassen , welche sich auf Verbrechen gegendas Gesetz über die öffentliche Sicherheit bei öffentlichen
Versammlungen, auf Preßvergehen, auf Verbrechen gegendie Freiheit der Arbeit , auf Verbrechen , welche gegen Be¬
amte gelegentlich von Tumulten begangen wurden, auf
politische Verbrechen einschließlich der Bildung bewaffneter
Banden zum Zwecke der Begehung eines bestimmten Ver¬
brechens und auf solche Verbrechen erstreckt, welche be¬
zweckten , das Parlament an der Ausübung seiner Thätig¬
keit zu hindern.

* Belgrad , 1 . Jan . Seine Majestät der König
Alexander traf , von der Bevölkerung enthusiastisch
begrüßt, ein . In Regierungskreisen gibt man der leb¬
haftesten Befriedigung über den herzlichen Empfang des
Königs am Wiener Hofe Ausdruck unter Betonung der
großen wirthschaftlichen Interessen zwischen Serbien und
Oesterreich -Ungarn .

* London , 2 . Jan . Die Morgenblätter besprechen die gestrige
Ansprache Seiner Majestät des Deutschen Kaisers . Die
„Times " meinen , die deutsche Armee habe nicht in dem MaßeDeutschland geschaffen, als aus der Rede des Kaisers geschloffenwerben könnte . Vielmehr habe Deutschland gezeigt , daß eine
nach wiflensckaftltchem System allgemein gebildete Nation ihre
geschulte Intelligenz leicht nach jeder Richtung wendet und
ohne Beschwerde Nutzen aus seiner Heereslast zieht . Es werde
für England gut sein , sich ebenso wie früher Preußen die ihmertheilten Lektionen zu Herzen zu nehmen und sein Heereswesen
zu organisiren.

* Kopenhagen , 2. Jan. Der bisherige Gesandte , vonKiderlen - Wächter , hat gestern Seiner Maj . dem Königsein Abberufungsschreiben überreicht. Der neue deutsche Ge¬
sandte, v . Schön , ist gestern Abend hier eingetroffen.

Verschiedenes.
-s Hamburg , 31 . Dez. (Telegr .) Gegenüber der Behaup¬tung, daß der „ Norddeutsche Lloyd " als das größteSchifssahrtsunternehmcn der Welt in das neue Jahrhunderteintrete, theilt die „ Hamburg — amerikanische Packet -

f a h r t - Akti e n g e s e l lsch aft " mit : Diese Angabe gründesich auf eine völlig unzutreffende Berechnung der Tonnageder Hamburg— Amerika -Linie . Das vom Lloyd mit 488 169 t
angegebene Bruttogehalt seiner eigenen Schiffe umfaßt auchNeubauten, bis zu deren Fertigstellung noch mehrere Jahre ver¬
gehen werden . Legt man die gleiche Berechnungsweise für dieHamburg— Amerika-Linie zu Grunde, so gelangt man zu einemBrutto -Tonnengehalt, welcher denjenigen des Lloyd um mehrals 50000 t übersteigt . Das größte Schiffsunternehmen bleibtbei jeder Berechnuugsweise auch im neuen Jahrhundert dieHamburg— Amerika -Linie .

-f Hamburg , l . Jan . (Telegr .) Die Hamburg — Ame¬rika - L i n i e erweitert im neuen Jahre den o stas t atis ch enDienst durch eine selbständige Frachtdampferlinie zwischenHamburg— Bombay und Caleutta . Die Gesellschaft richtet vom1 . April ab eine besondere nur für Zwischendecksfrachtoerkehrbestimmte Dampferlinie zwischen Italien und New -
Aork ein .

j- Bochum . 2 . Jan . (Telegr .) Im Schacht II der Zeche
„Konstantin der Große" brach ein kleiner Grube nbrandaus . Die Belegschaft der betreffenden Sohle wurde betäubt ,aber durch Rettungsmannschaften zu Tage gebracht und wiedertn 's Bewußtsein gerufen Drei Mann werden noch vermißt .

1 Frankfurt a . 0,31 . Dez. (Telegr .) Heute Vormittag 11 Uhrstieß der Schnellzug 3 von Berlin bei der Einfahrt in denBahnhof Frankfurt bei dichtem Nebel auf eine Reservemaschine.Sieben Reisende , ferner Führer und Heizer beider Maschinen,der Packmeister und drei Postbeamte wurden ganz leicht verletzt .Beide Maschinen sowie der Pack- und Postwagen wurden starkbeschädigt .
1 Marseille , 31 . Dez . (Telegr .) Der Dampfer „Peter der

Große", welcher am 13 . Dezember von Odessa mit 45 Per¬sonen und Fracht abging und am 22. Dezember hier hätte ein-
treffen müssen , wird vermißt. Sein Ausbleiben beunruhigt . Manhält ihn für verloren.

1 St . Petersburg , 2 . Jan . (Telegr .) Durch das gestrigeErdbeben im Kreise Aschalkalak find im Gouvernement
Tiflis 1V kleinere Dörfer fast gänzlich verwüstet worden .Der Gouverneur ordnete außerordentliche Maßnahmen zurHilfeleistung an . Militär ist abkommandirt.

-f Loudo «, 2 . Jan . (Telegr .) Die gestern fälligen Kouponsder Guatemala - und Kolumbia - Anleihe wurdenbisher nicht eingelöst .
1 Tiflis , 1 . Jan . (Telegr .) Gestern Nachmittag 1 Uhr 50Minuten wurde ein Erdbeben , welches eine Minute undvier Sekunden dauerte, wahrgenommen.

Im Theater in Baben :
Mittwoch, 3 . Jan . 14 . Ab .- Vorst . „ Maurer und Schlosser " ,Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen des Scribe von F .Elmenreich, Musik von Auber . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach9 Uhr .
Montag , 8 . Jan . 15 . Ab .-Vorst. „ Die Jourualisteu " ,Lustspiel in 5 Akten v« i Gustav Freitag Anfang 6 Ubr , Ende

nach 9 Uhr.

Aami llennachrichte«.
»a-MI « t» dem Karlsruher Ktallüeainutz -MeiiLrr .

Geburten . 23 . Dez. Stefanie , V . : Adolf Geiger, Htlfs -
wagenrevident. — 25 . Dez. Else, V . : Ludwig Utz, Kaufmann . —
Friedrich Wilhelm, B . : Ferdinand Rogg, Schlosser . — 26 . Dez.Karl , B . : Hilarius Matt , Bäcker . — Emma Agnes, B . : Johann
Albrecht Schuh, Metzgermeister . — 27 . Dez . Josef , B . : Dionys
Haas , Heizer . — Elsa Angelina, B . : Anton Wipfler, Werk¬
meister . — 29 . Dez . Maria und Friedrich Wilhelm (Zwillinge ),V . : Wilhelm Wils , Schreiner . — Rudolf Max , B . : David
Mayer , Bankkasster . — Maria Magdalena, V . : Josef Karle,Maurer .

Eheschließungen . 30. Dez . Wilhelm Merkle von Etten -
heim , Großh . Revisor hier, mit Mariane Helmertchs von Ostern¬
burg . — Friedrich Schäfer von Welkershausen, Mechaniker hier,mit Luise Kusterer von hier . — Johannes Glisam von Rotter¬
dam, Bildhauer hier, Lina Wolf von Offenbach a . M . — StefanKoller von Weitra, Wirth hier , mit Karoline Birnbreier , Wwe.
von Scheuern . — Karl Gauß von Wössingen , Maurer hier,mit Jda Grösser von Beiertheim. — Georg Schierle von L>chw .-
Hall, Bterführer hier , mit Marie Bauer von Obersontheim. —
Karl Schlegel von Weißenburg i. E . , Werkmeisteraspirant, mit
Marie Räuber von hier . — Bernhard Becker von Bulach, Stein -
Hauer hier , mit Karoline Raupp von Hagsfeld. — Alex Meß¬
becher von Au a. Rh . , Taglöhner hier , mit Bertha Hoffmannvon Blankenloch . — August Busch von Leukershausen , Metzgerin Dürkheim, mit Anna Niethammer von Eltingen .

Eheaufgebote . 30 . Dez . Ludwig Seyfried von hier,Küfer hier, mit Wilhelmine Ztehmer von Speyer . — Karl Ehr¬mann von Teutsch -Neureuth, Kaufmann hier, mit Emilie Rothvon Ltedolsheim.
Todesfälle . 29 . Dez. Lydia, 4 M . 19 T ., B . : Florian

Krug, Briefträger . — Katharine , Ehefrau von SchriftsetzerRobert Kühl, 29 I . — Babette, l I . 9 M . 9 T ., B . : Jakob
Hust, Schlosser . — 30 . Dez . Friedrich Wilhelm, 1 T ., V . : Wil¬
helm Wild, Schreiner . — Karoline, Ehefrau von PrivatmannGustav Sieber , 57 I . — Marte, Ehefrau von Taglöhner ChristofKöberer, 65 I . — 31 . Dez . Marie, 2 T -, B . : Wilhelm Wild,Schreiner . — 1 . Jan . Luise Anna, 14 T ., V. : Wilhelm Heck,Einkasstrer. — Johanna , 12 T ., B . : Friedrich Bär , Schlosser.— Karl Emil , 1 M . 16 T -, B . : Karl Friedrich Jung , Tag¬löhner . — Karl Ztnkgraf, Ehemann, Feuerhausdiener, 65 I .
Metierberiliit lies 8entralku«ait für Metrologie ». Syilr. v. 2 . Jan . 1899.

Während hoher Druck, wie bisher, den Südosten von Europabedeckt, ist über dem Georgs -Kanal ein neues Minimum er¬
schienen, das bereits am Morgen seine Herrschaft über ganzNordwest- und die westliche Hälfte von Mitteleuropa ausgedehnthatte . Bei leichten südöstlichen Winden ist es deshalb im
Biunenlande trüb, mild und regnerisch ) nur im Osten des
Reiches herrschte am Morgen leichter Frost. Bet steigenden
Temperaturen ist Fortdauer der Regenfälle zu erwarten .

MittrrungsbrobachtMgell der Meteorot . Ktatio» Karlsruhe.

WM ' IN O. !kl«.»»,». ^ l HiMMklDkHblNvk ? l - in mm Proz . !
30 . Nachts 9 '">U. . 742 3 8 .1 j 4 .7 58 ! E bedeckt
31 . Mrgs . 7 -° U .
31 . Mittgs . 2 -° U . >
31 . Nachts 9-° U.

Januar
1 . Mrgs . 7^ U .
1 . Mittgs . 2-° U .

Z Regen.
Höchste Temperatur am 30 . Dez . 10.6 ) niedrigste in der darau «,

folgenden Nacht 6 .6 .
Niederschlagsmenge des 30 . Dez . : 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 31 . Dez. 12 .5 ) niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 5.2 .
Niederschlagsmenge des 31 . Dez . : 28 .8 mm.
Wasserstand des Rheins . Maxau , 1 . Jan . : 3 .05 m,gestiegen 5 om . — 2 . Jan . : 3 .88 m, gestiegen 83 am.

Telegraphische Kursberichte
vom 2 . Januar 1900 .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditakiten 235 .70, Diskomo-Kom -mandit 194 .20, Staatsbahn 134 .80, Lombarden 2910 , PrtnceHenry 113 .50, Gelsenkirchen — , Harpener 204.25, Laurahütte, Türkenloose — , 6°/, Mexikaner — , Jura -Stmplon86 .90, Italiener 93 .80, 3"/, Portugiesen 23 .30 . Tendenz : fest.Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto194 .10, Deutsche Bank209.29, Dortmunder 137 70, Bochumer 263 .50 , Htbecnta 215.50.Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Renre 99 .35 , 3°/„ Portugiesen23 30, Spanier 67 .30, Türken 22 .65, Ottomanbank 563.—, RioTinto 1123 , Banane de Paris 1100 .—, Italiener 94.45, Debeers583.— Robinson 194 .— . Tendenz: fest .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .

Barom. ! Tberm. > Ablsl. Feuchtig¬
WM in 0. !Feucht,

j in mm
keit in
Pro, .

Wind
742 3 8 .1 ! 4 .7 58 E
743 .7 13 .0 ' 4 .8 43 SW
748 .2 9 .0 8 .3 97
751 .3 7.8 7 .9 100 »
753 .7 52 6 .6 100 RE
752 .8 100 8 .2 89 „

KroßherzogNches Koftheater.
Spielplan .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag, 4 . Jan . Abth. 6 - 28 . Ab .-Borst. (Große Preise ) .

Zweites Gastspiel des Herrn Josef Kainz : „Moritnri " , dreiEinakter von Hermann Sudermann : 1 „ Teja " , Drama . —
Herr Josef Kainz in der Titelrolle . — 2 . „ Fritzcheu " ,Drama . — Herr Jofef Kainz in der Titelrolle . — 3 . „ DaSEwig -Männliche". Schauspiel . — Der Maler : Josef Kainzals Gast. Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Werthvolle Informationen auf dem Gebiete des Reklame¬
wesens bietet der soeben erschienene große Zeitungs¬katalog und Jnsertionskalender für 1900 der
Annoncenexpedition Rudolf Masse . Er enthält rin voll¬
ständiges Berzeichnttz sämmtlicher Zeitungen und FachblätterDeutschlands, Oesterreichs und der Schweiz , sowie aller wich¬tigen Blätter des übrigen Auslandes nebst einem Ortsregister ,welches das Auffinden der einzelnen Zeitungen wesentlich er¬leichtert. Der Katalog informtrt den Inserenten über die Ver¬breitung , Erscheinungsweise , politische Tendenz der einzelnenOrgane , über Jnsertionspreis , Spaltenbreite, Spaltenzahl undüber die der Anzetgenberechnung als Basis dienende Grund -
schrtft der Blätter nach dem beigefügten Normalzeilenmeffer.Besonders willkommen wird den Inserenten derjenige Theil desKataloges sein, welcher die Ausstattung der Annoncen behandelt,da dieser Gegenstand bei dem heutigen entwickelten Zeitungs¬wesen und der fortgeschrittenen Reklametechmk von hervorragen¬dem Interesse ist. Die äußere Ausstattung des Zeituugskata -
loges zeigt die bisherige, stets beifällig aufgenommene Form

! einer Pultmappe mit Schretbkalender für alle Tage des Jahres ,: unter Verwendung eines neuen und eigenartigen Einbandes ,
j Alles in Allem gibt der Katalog ein Btld von der Letftungs-
! fähigkett der Annoncenexpedition Rudolf Moffe, während sein«

typographische Ausführung der Druckerei des Hauses das besteZeuguiß ausstellt. Seinen Zweck, ein sorgfältig bearbeitetes
Handbuch auf dem Gebiet des Zeitungs- und Rekiamewesens zusein, erfüllt der Katalog in vollstem Maße.



Marktpreise der Woche vom 24 . Dezember bis 3 k . Dezember 1899 . (Mttgethetlt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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Sorte
1 Kilogramm .
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5
Brennöl 2 - 8 « Ruhr¬

kohlen
Saar -
kohlen

Z lödrERepsö StückGrubenkohlenStückGrubenkohlen

0»»4 1 Liter 4 Ster 100 Kilogramm

onstanz *)
Radolfzell .
Meßkirch .
Pfullendorf
Stockach
UeLerltngm
Billtngen .
Bonnoorf .
Breisach» )
Smmendtngen
Sndtngen .
Menheim .

fteiburg

Konstanz
Stockach
Ueberlingen
Donaueschin!
Billingen .
Waldshut
Breisach*)
Ettenheim
Freiburg
Lörrach
Müllheim
Kehl .
Lahr .
Offenburg
Baden *)
Rastatt *)
Bruchsal
Durlach
Ettlingen
Karlsruhe *)
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Heidelberg *)
Mosbach ,
Wertheim *)

Mngen
Müllhetm .
Schopfheim*)
Lahr . .
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal*)
Durlach .
Karlsruhe *)
Mannheim
Mosbach*)
Werthetm*)

* Preise für Getreide- brzw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrleuten und Landwirtben.

^lL Ä Ä

5 6̂0 3^— 6^— 70 38 34
3 .20 280 - - 120 32 24

;en . . 3 .60 2 .60 5 .20 90 36 32
3 .50 3 — 5 .60 90 38 32

6 - 4 .- 6 .— 80 40 36
5.— ! 2 60 ? .— 80 32 24
4.20 4 — 6 — 80 42 32
4 .80 4 .— 5 .— 95 38 —

— .— ! 4.20 6 — 70 40 28
3.- - .- 5.60 100 44 40
4 — 3 .40 6 — 80 36 26
4 — 3 — 4 .20 75 40 26
5 —- —,— 6.40 70 50 43
A .80 — .— 6 .20 60 40 28
4.20 3 .— 6.60 70 36 26
4 — j 3.— 6 - 70 40 30
4 .87j 2 .— 6 .92 70 38 24
5 .— !— .— 7 .— 70 38 32
2.20 1 .80 4 .60 70 36 30

660 .- !- 620
^

85 40 30
4.10 2.80 5 .20 70 40 38
3 .50 3 .—! 4 .50 70 36 28
3 .- !- .- ! 4 — 85 40 28
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24
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25
25
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25
27
25
26 .
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28
26
26
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28
36
22
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26
22
23
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28
26 ,
24 .
24
33
23
27
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34

24
30
25 ,
26

Ä ! ^ ! Ä ! Ä > Ä ^

140 136120140 140140
136 128 120 128 125 128
140 140 120 140 120 132
140 140 120 140 135 140

140128
- .128

144,136
140130
140120
144140
148136
148 >140
150140
140128
144136
144132
144136 ,144136
136128

120140140
128 140 —
96150450

100 140 140
100 140 140
130 140 !150
136 148 140
130 140 140
100 ISO 150
100 140 140
— 152140
90 152 132
— 144 —
120144130
— 144120
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132
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140
140
140
140
140
150
140
140
144
136
144
144
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23
26 I — >128 ! — 140
21 — 130 >90 130

210
190
220
182

200
190
200
230
216
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210
190
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230
230
240
230
240

132 132 110 140 140 132 260
144 140 — 152 140 152 210

— 128 >175
120 120 200
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80
80
75

80
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80
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110
85
90
SO

100
SO
75
80
80
90

70
80
75
80

100
70
90
95

24
24
26
24
24
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20
20
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22 ,22
22 ^
22
24

2»
22
24
24

85
80
70
80
80
80
70
80
85
80
80
65
80
80

70
70

40.
54.-
42.-
46.-
44.-
40.-
44 -
44.-
50.-
40.-
52.-
50.-
48. -
46 -
44.-

52 .-
50.-

70 42.
70 40 .

36 — 360 360 320 320
30 .40 350 — ! — l —
32.— 280 300 230 260
>31 .20 320 300 300 290
!s2 .- 300 280 280 250
34 .— - - 240 —
30.— 320 290 300 250
32 .— 330 — 230 —
22 .— 260 300 270 320
32.— 280 220 240 210

!32.— 320 280 240 200
36 .— — 280 280 220
34— 320 280 270 250

>30 — 240 210 — ! —
36— 280 210 280 210
36 — 280 250 280 250

>24— — 190 220 170
>41 — 306 246 250 220
>32 — 270 240 250! —

' ' !
290 250 290 250

>- .- 270 250 — ! —
34— 260 210 230 200
32— 280 220 — ! —

Den geehrten Kausfrauen
empfiehlt die

Visquv L Oo . , fflannlivim
ihre so beliebte Marke

<//// < / < -

Harantirt reiner, gebrannter

Wohnen-Kaffee
in Packete « L ' /„ u . ' /, Ko.

mit Schutzmarke„Elephant " versehen

f. Ceara - Mischung ' /,Ko . M . 1 —
f. Manilla - „ „ ,/ „ ISO
s. Java - ,, „ ,, „ 1.4Ü
f. Westindisch - „ „ „ „ L.6V
f. Menado - „ ,, « /, 1 Vv
f. Bourbon - „ „ ,/ „ 1.80
fst» ivioeea - ,, „ „ „ 2 .

Durch eigene , besondere Breunart
und sachverständige Mischungen:

Kräftiger, feiner Geschmack .

Große Lrspamiß.
Ferner : Natnrellgebrannte Kaffee

in den bekannten vorzüglichen Misch¬
ungen und Packungenzu obigen Preisen .

Niederlage« in :
Ksnlnnut «« >

Lebensbedürfnitz -Verein,
C . Cartharins , Ecke Akademtestraße,
Rndolf Langer, Waldhornstraße 4,
Gerhard Laspe , Kaiserstraße 54,
Gottl . Mayer , Durlacher Allee 30u .41,
Victor Merkle, Katserstraße,
I . Mtitzle , Amalienstraße 5,
F . X. Rathgeb, Fr . Matsch's Nachfg .,

Hoflieferant.
Carl Roth, Hofdroguerie ,
A . van Venrooy , Sophiensttaße45 ,

vunlssll »
Ed . Senfert Nachfg .,

SpSolro
Carl Rüffel.

NlSnnvIii
8 . O . KnSbel .

llir ^ ins ^nloeirn ,
Ludwig Huck. _ T 550.1

Feld und Wald , 12 Minuten vom
Bhf . Rastatt , ist am 1 . Febr . 1900 ans
S Jahre abzntrete «. Nähere Aus¬
kunft durch Hanptman « von Borries ,

_
X .657 .1

Stammholz-
Versteigerung .

Das Großh . Hofforst - und Jagdamt
Friedrichsthal versteigert am

Freilag de« 5 . Januar 1000 »
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhanse in Friedrichs -
t- al aus den Abth . IV 24 Zollersau ,
IV 18 Taubensuhl , IV 31 Unt . Heck¬
rechtsuhl und IV 33 und 36 Dielacker
485 Forlenstämme n. Abschnitte
I.—» I . Kl

Hofjäger Ullrich in Friedrichschal
fertigt auf Verlangen Auszüge aus
der Aufnahmsliste. 1568 .2

Di -
ailenlaube

eröNset Se» Zahrg,»g 1900
« tt St» dtiSr» htrv»rr»gt«S«» trr »hle«Srn Wer»»» :

„Im Masservinkel "
M . I ) eimburgvon

j „Oer Schulzengel"

Paul tzeyse .von

Hdo»»e« e»trpreir vierteljährlich (13 Nummer») l Mark 75 Pf.
2u deriehen durch äie üuchhanälungen und Postämter.

alleiniger unri ölrekler Verlreler äer
Pianos r .ib.s

von
6. ösvksttzin ,

tbLvk ,
Lrnsi Kaps ,
8teingräbsi',
Ik . 81ein« eg

HLvkI .

von

i.uäv,ig
Letuvsisgut

k . SIüHinsi,
flsim L 8okn,
6ar ! 8vkvs !,

' 8teinwÄ^ L8ons ,
k^ . Ikürmsr ,

Obs! L k.voklsi1er.

Sd

ärl9 .^ 0Aiiiiii ^ siisnlisliL - HsLllsIdvrA .
Rcaiklssssn : 8 « xta bis Lccuuds (mit O ^ mnÄsiul -

adtbsilunK ) . Unterricht in Iri einen Liasssn , cin ^clicndc Lcrücir -
sicbtiAUNK sckväcbcrcr 8cbüisr , ^ nkcrtiKUNA der liäuslicllen Ar¬
beiten in der 8cdule , brachten seit Lesteben der Anstalt KünstiKs
LrkoiKS. 8ümmtliobe aus Klasse II in 7 Oursen udASKan^enen
8cbnler bestanden die L1rr ^ ,- k î >sirv .—I »r-ülrrng . ändere erreiebtsn
olurs 8 « trrvlsr -1g1cslt den lisber ^ anA in mittlere und obere
dz - mnasial - und Realklassen . Heines
psirslorrnt . M6601j Du . Volr .

Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige ,
daß ich mein" " ,zm Weil in Wtch
vom 1 . Januar 1900 ab Netried gesetzt habe.

x .656 .1 lü. l, «k »risnn .

Badischer Frauenverein.
Am 1 . April d . I . beginnt der erste Unterrichtsknrs znr Ausbildung

in der Krankenpflege im Ludwig Wilhelm -Krankenheim dahier und im
Akademischen Krankenhaus in Heidelberg.

Diesem Unterrichtskurs soll, am 15 . Februar beginnend , im Ludwig
Wilhelm-Krankenheim zu Karlsruhe eine Unterweisung im Kochen einfacher
Kost und in den hauswirthschaftlichen Arbeiten vorhergehen.

Es ergeht an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen, welche sich
der Krankenpflege widmen wollen, die Aufforderung, sich baldigst bei dem
Unterzeichneten Vorstand schriftlich oder persönlich zu melden , wobei anzugeben
ist, ob die Aufnahme zum 1 . April d. I . oder schon zum 15 . Februar d . I .
gewünscht wird . Der Eintritt kann auch zu jeder anderen Zeit erfolgen , in
welchem Falle die Betreffenden bis zum Beginn des Kurses praktisch in der
Krankenpflege beschäftigt werden. 1 :623 .1

Karlsruhe , den 1 . Januar 1900.
Der Vorstand der Abtheilunft III .

DsmpfbStlep ,
llMKLüer, Z

Kalle AblkillliMil,

Znm Färbe«
grauer oder rother Haare
Kuhn's ältest , giftfr . Nutz-

Extrakt 1 .50, Knhn's
_ Pomade Nnti« 1, Knhn's

öliger Nntz-Extrakt50 u . 100 . Echtnur
vonFrz . Kuh «. Kronenparfüm ., Nürn -
berg .Hier b . Ad .Kiefer , Frist,Kaiserstr.,
sowie in allen Drog . u . Frisenrgefch .

X .659 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Im Norddeutsch - Hesfisch - Südwest¬
deutschen Verkehr werden mit Wirkung
vom 1 . Januar 1900 die Tarifent¬
fernungen für Pritzwalk um 7, und jene
für Wtttstock um 15 kw gekürzt . Dem¬
entsprechend werden auch die Stations¬
frachtsätze zwischen Konstanz und Peters¬
hausen einerseits und Pritzwalk und
Wittstock anderseits ermäßigt.

Nähere Auskunft erthcilen die Ber -
bandsstationen und das Gütertarif¬
bureau .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1899 .
Generaldirektton.

Koklens -Mk kSllsp,
fsngo-keßsnlllungkn ,
KV Wannenbäder

Her, Ster, Ster Klaffe,

Mednchsbad
136 Xsiserslrssse 136.

VenuischteBekanutmachungeu .
X .658. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 2 . Januar 1900 ab erhält Güter¬
zug 1084 auf der Strecke Singen —
Jmmcndingen an Werktagen Personen¬
beförderung in III . Wagenklaffe . Der
Zug verkehrt in folgendem Fahrplan :

Singen ab 6" Vorm ., Hohenkrähen
ab 6Mühlhausen ab 6 " , Welschtngen
ab 6 " , Engen ab 7 - , Thalmühle ab 7" ,
Hattingen ab 7 °st Jmmendtngen an 8"
Vorm .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1899 .
Großh . Generaldirektion.

X .678 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Januar 1900 werden unter
Aufhebung

s.. des Deutschen Eisenbahn-Personen-
und Gepäcktarifs, Theil I, vom
1 . April 1898 nebst Nachtrag I,

b . des Deutschen Eisenbahntartfs für
die Beförderung von lebenden
Thieren, Theil I, vom 1 . April 1898
nehst Nachtrag I ,

c . des Deutschen EtsenbahngütertartfS
Theil I, vom 1 . April 1898 nebst
Nachtrag I,

folgende Tarife etngeführt :
1 . ein neuer Deutscher Eisenbahn-

Personen- und Gepäcktarif , Theil I,
2 . ein neuer Deutscher Eisenbahn-

Tarif für die Beförderung von
lebenden Thieren, Theil I,

3 . ein neuer Deutscher Eisenbahn¬
gütertarif , Theil I , Abtheilung X,

4 . ein neuer Deutscher Eisenbahn¬
gütertarif , Theil I , Abtheilung S .

In der äußeren Anordnung der
Tarife ist insofern eine Aenderung etn-
getreten, als der Deutsche Etseubahn-
gütertartf , Theil I, vom 1 . Januar 1900
ab in zwei Abtheilungen, ^ und L,
ausgegeben wird . Die Abtheilung
enthält die Etsenbahn-Berkehrsordnung

! vom 26. Oktober 1899 nebst allgemeinen'
Zusatzbestimmungen für den Güterver¬
kehr, die Abtheilung L die Allgemeinen
Tarifvorschrtftennebst Güterklassifikation

und Nebengebührentarif für den Güter¬
verkehr , sowie als Anhang das alpha¬
betische Berzeichntß zu den Allgemeinen
Tarifvorschriften und der Güterklassi¬
fikation .

Durch die neuen Tarife werden —
abgesehen von einzelnen Erhöhungen —
durchweg Vergünstigungen und Er¬
mäßigungen herbetgeführt. Die in die
Tarife aufgenommenen zusätzlichen Be¬
stimmungen zur Berkehrsordnung find
gemäß den Vorschriften unter I (°),
8 21 und 26 der Berkehrsordnung ge¬
nehmigt worden.

Karlsruhe , den 30. Dezember 1899 .
Großh . Generaldirektion.

1 .-679. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Menbaynen .

Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1900
ist zum bayerischen Vizinal- und Lokal¬
bahn-Schnitttarif vom 1 . Januar 1898
der III . Nachtrag erschienen . Exem¬
plare davon find durch unsere Güter¬
stellen unentgeltlich zu beziehen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1899.
Generaldtrektton.

X .680. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1900
tritt für die Beförderung von Holz in
Wagenladungen von 10,000 Lx im
direkten Verkehr der Nordostbahn rc . rc .
mit den Centralwestschweizertschen
Bahnen ein neuer Tarif , welcher auch
für die Station Waldshut Giltigkeit
hat, in Kraft . Durch denselben wird
der seitherige Ausnahmetarif vom 1 .
Juli 1891 nebst Nachtrag I aufgehoben
und ersetzt. Der neue Tarif enthält
u A . Erleichterungen für die Beförde¬
rung von Kleinholz im Gewicht von je
500 kx und für die zurückgehenden
eisernen Reife, welche zu Kletnholz-
sendungen verwendet wurden . Aus¬
kunft ertheilt das Gütertarifbureau ,'owte die Stationen Basel und

aldshut .
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1899 .

Großh . Generaldirektion.
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